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Änderungsantrag zu PB.I-01

Von Zeile 526 bis 528 einfügen:
Gläubiger eine Entschuldung blockieren, und verhindern, dass einzelne private Gläubiger wie

Geierfonds auf Kosten anderer profitieren. Dabei setzen wir uns für die Streichung aller

illegitimen Schulden ein. Damit wollen wir den zu hoch verschuldeten Staaten im globalen

Süden auch ermöglichen, ihre Gesundheitssysteme zu verbessen, sie für 

Begründung

Die meisten der Schulden der Länder des globalen Südens sind illegitim. Das heißt, dass sie weder

zum Wohle der betreffenden Bevölkerung aufgenommen wurden, noch, dass an deren

Zustandekommen das Volk des Landes oder dessen gewählte Vertreter beteiligt gewesen sind. Sie

sind folglich als nicht rechtmäßig anzusehen und zu annullieren.

Das Konzept ist deswegen so brisant, weil es das Verhältnis von Schuldner und Gläubiger vom Kopf

auf die Füße stellt: die Gläubiger hocken auf unproduktivem Reichtum, der meist von den

Schuldnern geschaffen ist. Schuld hat nicht der, der Liquidität braucht für produktive Investitionen

(sozialstaatliche Entwicklung ), sondern der, der aus der Produktionssphäre Reichtum abschöpft (s.

Steueroasen) und diesen nur einsetzt, um erpresserisch Abhängigkeiten zur Mehrung dieser

destruktiven Finanzkraft zu schaffen („Geier- Fonds“).

Das Konzept der illegitimen Schulden ist völkerrechtlich noch nicht verankert, aber bereits einige

Male erfolgreich (wie beispielsweise 2008 in Ecuador unter dem linken Staatschef Rafael Correa)

praktiziert. Das Konzept der illegitimen Schulden wurde erstmals ausgerechnet von den USA

angewendet, im Jahre 1898, um die Schulden des von ihnen besetzten Kuba loszuwerden.

( für mehr Informationen siehe hier: https://schluss-mit-austeritaet.de/artikel_2855.html)
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